
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 36

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. 36 llluslr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) 423

langt der Eintretende in den Haupttrakt mit dem
weitgespannten Tonnengewölbe. Das praktische Er-
fordernis ist im baulichen Zusammenhang dadurch
noch besonders berücksichtigt, daß die dienstliche
Vermittlung zwischen Ausstellungs- und Archivräumen
etc. durch den einwohnenden Abwart von zentrali-
sierter Position aus erfolgen kann. Mit diesen Dar-
legungen dürfte der aufbauende Gedankengang des
Projektverfassers in der Hauptsache gekennzeichnet
sein. Es erübrigt noch, auf ein besonderes und we-
sentliches Erfordernis in Bezug auf die innere Zweck-
bestimmung des Archivbaues hinzuweisen. Es ist
dies die wohldurchdachte Disposition des Gebäudes
in der Lichtaxe zur Sonne. Die äußerst wertvollen
naturseidenen Banner und unerseßlichen Original-
Landesbriefe dürfen nie dem direkten und intensiven
Tageslichte ausgeseßt werden. Und doch mulV ihr
Aufbewahrungsraum so erhellt sein, daß er iäem
Besucher nicht düster erscheint. Diese heikle Vor-
ausseßung ist durch die Anordnung der Fenster ge-
schickt erfüllt. Es mag nun noch im Besondern inter-
essieren, welche Baustoffe und Baumethoden Anwen-
dung finden sollen.

Hauptkonstruktionsprinzip bildet der Eisenbeton
mit seiner ihm eigenen Fähigkeit der statisch und
wirtschaftlich günstigen Formgebung. Die Bedachung
ist in Anlehnung an das historische Vorbild das relativ
flache Giebeldach mit Mönch- und Nonnenziegel.
Treppen- und Bodenbeläge bestehen in Granit, Klinker
und Eichenholz, wobei besonders beim Hauptsaal auf
Konstruktion für möglichst akustikdämpfende Eigen-
schaff gedacht ist. Dank der erhöhten Lage der Fen-
ster wird weitgehende Feuer- und Diebstahlsicher-
heit gewährleistet. Alle diese Momente zusammen
haben den auserkorenen Projektentwurf zum an-
nähernden Ideal prädestiniert. Die mit den anschlies-
senden Preisen bedachten Entwürfe weisen in ihrer
Art hervorragende Charakterzüge auf, und enthalten
variativ anerkannte Eigenschaften besonders inbezug
auf die Innenraumteilung und Anordnung der Ge-
genstände.

Am 22. November hat eine erste Besprechung
der Baukommission mit dem'Architekten, zwecks Klar-
Stellung einiger kritisierter Punkte und der Ausarbei-
tung der definitiven Baupläne stattgefunden. Die
Direktion der eidgenössischen Bauten (Direktor Jungo)
hat sich zum Ergebnis des Wettbewerbes mit Bezug
auf das gewählte Bauprojekt als sehr befriedigt aus-
gesprochen. Die Ausrichtung der Bundessubvention
von 200,000 Franken wird in empfehlendem Sinne
befürwortet. Die endgültige Beschlußfassung für den
Neubau durch den Kantonsrat ist auf die Dezember-
session in Aussicht genommen. Dem alten Stande
Schwyz kommt durch die Verwirklichung dieser hoch-
bedeutenden Baute, ein halbes Jahrhundert nach der
Bundesfeier von 1891 das gebührende nationale
Monument zu. K. J. Mrn.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 1. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. J. Zeller, Erstellung von Küchenbaikonen an den
Hoffassaden Teilstraße 21/23/Militärstr., 99, Z. 4;

2. Kirchgemeinde Wipkingen, innern Umbau im
Kirchgemeindehaus Röschibachstraße 254, Z. 6;

3. W. Niehus, Umbau im Erdgeschoß Buchegg-
straße 136, Z. 6 ;

4. H. Peter, Umbau Rigistraße 16, Abänderungs-
pläne, Z. 6;

5. B. Wieland, Vergrößerung der Dachaufbaufe Senn-

hauserweg 14, Z. 7;
6. Kanton Zürich, Ausbau eines Süßfutterbehälters

als Unterstellschuppen, Heilanstalt Burghölzli bei

Lenggstraße 31, Z. 8;
Mit Bedingungen:

7. M. Beck, Umbau Neumarkt 13, Z. 1;
8. N. Birlenbach/Verlängerung des bestehenden

Balkones und Vergrößerung von Fenstern Lim-

matquai 74, Z. 1 ;

9. Genossenschaft Rena, Umbau Niederdorfsfr. 9, Z. 1 ;

10. Edw. Nauf's Erben, innere Unterteilung des Erd-

geschosses und des 3. Stockes des Geschäfts-

hauses Bahnhofstraße 79/Lintheschergasse 8, Z. 1;

11. Baugesellschaft Haumesser, ein Doppelmehrfami-
lienhaus und Abänderung der Einfriedung und
teilweise Offenhaltung des Vorgartengebietes Neu-

gutstraße 21 (abgeändertes Projekt), Z. 2;
12. H. Elgenheer, Fortbestand des Schuppens mit

Autoremise und Blumenmagazin auf dem Grund-
sfück Kat.-Nr. 3140 an der Albissfraße bei Pol.-
Nr. 136, Z. 2;

13. Genossenschaft Sonnenhügel, Einfriedung des

Vorgartengebietes Mutscheljenstr. 165 u. 167, Z. 2 ;

14. Gebr. Irminger, Fortbestand des Kohlenschuppens
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 84 an der Mut-
schellenstraße bei Pol.-Nr. 143, Z. 2;

15. Kibag A.-G., Fortbestand des Lagerschuppens auf
dem Grundstück Kat.-Nr. 2508 bei Seestr. 383, Z. 2 ;

16. H. Kracht's Erben, Fortbestand des Stationsge-
bäudes für die Drahtseilriese im Leimbach „Neu-
berg" Kleeweidstraße 60, Z. 2 ;

17. J. J. Landolt's Erben, Einfriedung Bürglistraße
Nr. 18, Z. 2;

18. Pestalozzi & Co., Umbau Seestraße 353, Z. 2;
19. P. Büchi, Einfriedung Schweighofstraße 260, 262,

264 und 266, Z. 3 ;

20. Joh. Kummer's Erben, Umbau Birmensdorfer-
straße 251, Z. 3;

21. E.Schultheiß, Fortbestand der zwei provisorischen
Schuppen bei Albisriederstraße 124, Z. 3;

22. Bürke & Co., Fortbestand des provisorischen Pho-

tographenateliers Kasernenstraße 81/Lagerstr.,. Z.. 4 ;

23. V. Hoinkes & K. Wolf, Doppelmehrfamilienhäuser
Werdstraße 56 und 60, Abänderungspläne, Z. 4;

24. A. Nußhold, sen., Umbau Bauhallenstraße 7, teil-
weise Verweigerung, Z. 4;

25. Stadt Zürich, Umbau der Großkuttlerei im Schlacht-

hof an der Hohl-/Herdernstraße, Z. 4;
26. Stadt Zürich, Schuppenanbau an das Gebäude

Vers.-Nr. 1676/Badener-/Seebahnstraße, Z. 4;
27. W. Güntert/Kaufhausgenossenschaft Zürich, Fort-

bestand und Abänderung des provisor. Kohlen-

Schuppens und Belassung der nicht genehmigten
Anbauten Quellenstraße 21—31, Wiedererwa-

28. C. Köllmann, Umbau im Erdgeschoß Ackerstraße

Nr. 3, Z. 5 ; -.ai29. Konradshof A.-G., Geschäftshausanbau mit Auto-
remise und Hofunterkellerung Konradstraße 58

und Um- und Aufbau Limmatstraße 55/57, Z. 5;
30. Löwenbräu Zürich A.-G., An-, Um- und Auf-

bauten Limmatstraße 268 / Dammweg, teilweise

Verweigerung, Z. 5;
31. R. Boßhardt, Mehrfamilienhaus mit Auforemise

Rötelstraße 6, Abänderungspläne, Z. 6;
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langt der Lintrstsnds in den ldaupttrskt mit dem
weitgespannten lonnengswölbs. Das praktische fr-
tordernis ist im baulichen Zusammenhang dadurch
noch besonders berücksichtigt, daß dis dienstliche
Vermittlung Zwischen Ausstellung!- und Archivrâumsn
etc. durch clsn einwohnenden Abwart von central!-
sisrtsr position aus erfolgen kann. I^lit clisssn Dar-
legungsn dürste clsr aufbauende Osdsnkengang ciss
frojsktvsrfssssrs in clsr ldsuptsachs gsksnn^sichnet
sein, fs erübrigt noch, aut sin besonderes unci we-
sentliches frtordsrnis in Lsiug aut ciis innere Zweck-
bsstimmung ciss Arcbivbsuss hinzuweisen, fs ist
clies ciis wohldurchdachte Disposition ciss Osbäudss
in clsr bichtaxs 2:ur ^onne. Dis äußerst wertvollen
nsturssiclensn Vanner unci unersetzlichen Original-
bandssbrists clürtsn nie clem direkten unci intensiven
Isgsslichts ausgesetzt wsrclsn. Dnd cloch muß. ihr
Aufbewahrungsraum so erhellt sein, clakz sr^osm
Lssuchsr nicht cluster erscheint. Diese heikle Vor-
sussstzung ist clurch clie Anordnung cisr Fenster gs-
schickt erfüllt. fs mag nun noch im besondern inter-
essisrsn, welche Lsustotts unci Lsumsthodsn Anwsn-
clung tinclsn sollen.

flauptkonstruktionsprin^ip bildet cisr fissnbston
mit seiner ihm eigenen fäbigksit clsr statisch uncl
wirtschaftlich günstigen formgsbung. Die Lsdscbung
ist in Anlehnung an clas historische Vorbild das relativ
flachs Oisbsldsch mit Alöncb- uncl hlonnsn^isgsl.
Irsppen- unci Lodsnbeläge bestehen in Orsnit, Xlinker
unci Vichenhol/!, wobei besonders heim ldauptsaal auf
Xonstruktion für möglichst akustikdämptends figen-
schatt geciacht ist. Dsnlc cisr erhöhten bags cisr fen-
stsr wircl wsitgshsncis fsusr- uncl Diebstablsichsr-
hsit gewährleistet. Alls clisse Momente Zusammen
haben clsn auserkorenen frojektsntwurf ^um an-
nähsrnclsn lcisal prädestiniert. Die mit clsn anschliss-
ssnclsn freissn bedachten Entwürfe weisen in ihrer
Art hsrvorragsncle Lharslctsr^ügs auf, unci enthalten
varistiv anerkannte Eigenschaften besonders inbs^ug
aut clie Innsnraumtsilung uncl Anorclnung cisr Os-
gsnstäncls.

Am 22. Xlovsmbsr hat eins erste Lssprschung
cisr Laukommission mit dsm'Architektsn, Zwecks Klar-
Stellung einiger kritisierter funkte uncl cisr Ausarbsi-
tung clsr cistinitiven Lsupläns stattgstunclen. Die
Direktion clsr eidgenössischen Lauten (Direktor lungo)
hat sich 2um frgsbnis ciss Wettbewerbes mit Ls^ug
auf ciss gewählte öauprojskt als sehr bstrisciigt aus-
gesprochen. Die Ausrichtung clsr Lundsssubvsntion
von 266,600 franken wircl in empfehlendem 5inns
befürwortet. Die endgültige Lsschlußtassung für den
Xleubsu durch den Xsntonsrat ist auf die December-
session in Aussicht genommen. Dem alten Stands
Hchwz'? kommt durch die Verwirklichung dieser hoch-
bedeutenden Lauts, sin halbes lsbrhundsrt nach der
Lundsstsisr von 1691 das gebührende nationale
Monument ^u. X. l.

ksuckronîlî.
vsupolireilîeke ve«ri»igungen «1er Ztski»

i^üriek wurden am 1. December für folgende Lau-
Projekte, teilweise unter Lsdingungsn, erteilt:

Ohne Lsdingungsn:
1. l. Zellsr, Erstellung von Xüchsnbslkonsn an den

ldoffasssdsn Isllstrsßs 21/23/h4ilitärstr., 99, Z. 4i
2. Xirchgsmsinds Wipkingsn, innern ldmbsu im

Xirchgsmsindshaus köschibschstraße 254, Z. 6 z

3. W. Xlisbus, blmbsu im frdgsschoß Luchegg-
straps 136, Z. 6;

4. Id. Lster, Dmbau kigistraßs 16, Abänderung!-
pläns, Z. 6;

5. ö. Wielsncl, Ver^rö^ei'uclg css»' Osc^sus^suis 5ecìcì-

hsuserwsg 14, Z. 7;
6. Xanton Zürich, Ausbau eines 5üßfuttsrbehältsrs

s!z kuk^^öl-il vsi
benggstraßs 31, Z. 8;

hdit Lsdingungsn:
7. fvl. Leck, Dmbau Xlsumarkt 13, Z. l!
6. XI. cis5 ti>e5seXsc»cIen

Lslkonss und Vergrößerung von fsnstsrn bim-

matquai 74, Z. 1
z

9. (^enQ55e^5L^ssi keciZ, XlieclerciO^Zit-. 9, 1

16. fdw. Xlaut's frbsn, innere Dntsrtsilung des erd-
9S5ckiO55e5 Usic! cie5 5. 5ioc><e5 ciss L'SZcXä^-
Hauses Lahnbotstraßs 79/l.inthsschsrgasss 3, Z. 1?

11. Lsugssellschstt tdsumssssr, sin Doppslmshrtam>-
lisnhsus und Abänderung der fintrisdung und
teilweise Oltenbaltung des Vorgartsngsbistss bleu-

gutstraßs 21 (abgeändertes Lrojskt), Z. 2,'

12. cles 5c^uppSN5 mit
Autorsmiss und Llumsnmsgs^in auf dem Orund-
stück Xat.-XIr. 3146 an der Albisstrsßs bei Lol.-
ldr. 136, Z. 2:

>

13. Osnossenschstt Zonnsnhügsl, Lintrisdung des

Vorgsrtsngebistss hdutscheljenstr. 165 u. 167, Z. 2

14. Osbr. Irmingsr, fortbestand des Xoblenschuppens
sus clsm Ok-ui^5lücI< Ksi.34 sn clsk'

schsllsnstraßs bei Lol.-Xlr. 143, Z. 2;
15. Xibag A.-O., fortbestand des bagerschuppens auf

clsm Ksi.-I^I^. 2506 i)6l 5668^. 38Z, 2 :

16. ld. Xracht's frbsn, fortbestand des 5tstionsgs-
bäudss für die Drabtssilriess im bsimbach „XIsu-
bsrg" Xlesweidstrakze 66, Z. 2 :

17. l. l. bandolt's brbsn, finfrisclung Lürglistrslze
Xlr. 18. Z. 2.-

18. Lsstsloni ê< Lo., blmbsu 5ssstrslzs 353, Z. 2:
19. L. Lücbi, Linfrisdung Zchwsigholstralzs 266, 262,

264 und 266, Z. 3 :

20. Kummer'8 >^lms)su

stralzs 251, Z. 3?
21. L. Schultheiß, fortbestand der ^wsi provisorischen

5chuppsn bei Albisrisdsrstraßs 124,
22. öüfkS âc Lo., ^OrilzSZis^cl cls5 provlZOk'i'zcnsn

tographsnatsliers Xassrnsnztrsßs61/I-S6S^tr., Z.4i
23. V. ldoinkss â- X. Wolf, Doppslmehrtamilienhäussr

We»-cl5ik-sl)S 56 unci 60, ^ksnclsl'Uk'l^pIsnS, 4;
24. A. Xlußhold, sen., Dmbau Lsuhallsnstraßs 7, teil-

weise Verweigerung, Z. 4?
c- > >

25. 5tadt Zürich, Dmbau der Oroßkuttlerei im ochlscht-
Hot an der ldohl-/ldsrdernstrsßs, Z. 4:

26. 5tadt Zürich, ^chuppsnanbau an das Oebauds
Vers.-Hlr. 1676/Ladsnsr-/5ssbshnstrsßs, Z. 4;

27. W. (^ü^tSri/XsäsuZgenOZZSsiZc^sss
bestand und Abänderung des provisor. Xonlsn-
scbuppsns und Lelassung der nicht genehmigten
Anbauten OusIIsnstrsßs 21—31, Wisdersrwa-

23. L. Xöllmann, blmbau im Lrdgsschoß Ackerstrsßs
HIr. 3, Z. 5: /ì i

29. Xon>s^5^os (^68cIlski8^SU5S^s)SU

remiss und ldosuntsrksllsrung Xonradstraße 53

uk^cl uricl ^uilzsu l-immsizirshS ^ '

)0. I_()>A/Snkssu uric! /Xut-

t)suiSsi l_immsi5trsk;S 266 / Osmmwsg, isilvveizS

Verweigerung, Z. 5z
31. I?. Loßbardt, hlsbrsamilienbaus mit Autorsmiss

Lötslstrsßs 6, Abändsrungspläns, Z. 6;
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32. A. Baumann's Erben, Fortbestand des provisor.
Autoremisengebäudes Vers.-Nr. 1038 bei Froh-
burgstraße 134, Z. 6 ;

33. F. Brüngger, Umbau Vogelsangstraße 44, Bau-
bedingung, Aufhebung, Z. 6;

34. Genossenschaft Sumatra, Erstellung eines Luft-
und Sonnenbades mit Gebäude für Toiletten
und Wasserreservoir und Anbau einer gedeckten
Halle an die Stützmauer von Kat.-Nr. 2168 Wein-
bergstraße 54, Z. 6;

35. M. Käß, Erstellung eines Heizraumes im Keller
und Aufstellung eines öltankes Rötelstr. 18, Z. 6;

36. J. Laubi's Erbep, Fortbestand des ökonomiege-
bäudes bei Nordstraße 141, Z. 6;

37. Eugen Maurer, Erstellung einer Schopfanbaute C
unter der Eingangsterrasse Turnersteig 5, Z. 6;

38. O. Sieber, Umbau Wehntalerstraße 13, Z. 6;
39. A. Weinmann's Erben, Umbau Frohburgstr.51, Z. 6;
40. O. Bickel & Co., Kellerumbau Gladbachstraße 108,

Wiedererwägung, Z. 7 ;

41. Eug. Fritj, Autoremisenanbau Hofstraße 70, Z. 7 ;

42. J. Huber, Fortbestand zweier Lagerschuppen A
und B mit Vergröfzerung des Schuppens B, die
Erstellung eines Tores und eines offenen Schup-
pens C nach Beseitigung verschiedener Gebäude-
teile Hochstr. bei 117/Zürichbergstr. bei 73, Z. 7;

43. Immobilienbesitz A.-G., Erstellung eines Glas-
daches im Hofe Hegibachstraße 47, Z. 7 ;

44. W. Kaiser, Umbau Merkurstraße 63, Z. 7 ;

45. E. Kleiner, Kelleranbau und Einrichtung einer
Kegelbahn im UntergeschofzGladbachstr. 94, Z. 7 ;

46. L. A. Koller-Egli, Umbau im Untergeschoß Kräh-
bühlstraße 18, Z. 7 ;

47. H. Naef, Erstellung eines öltankes im Vorgarten
Dolderstraße 57, Z. 7 ;

48. Reinhart, Ninck & Landolt, ein Wohn- und Ge-
schäftshaus mit Offenhaltung des Vorgartenge-
bietes Hottingerstraße 29, Z. 7 ;

49. F. Schmied, Auf-, An- und Umbau Hinterberg-
straße 23 (abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

50. Stadt Zürich, Umbau Freiestraße 217 / Gaftiker-
straße 4, Z. 7 ;

51. J. Steiger, Erstellung einer Dachlukarne an der
Hofseite Hochstraße 11, Z. 7;

52. Genossenschaft „Rosenhalde", Umbau im Wohn-
und Geschäftshaus Seefeldstraße 124, Z. 8;

53. L. Schuler's Erben, Erstellung einer Dachaufbaute
anstelle zweier Lukarnen Wildbachstr. 77, Z. 8.

Gemeinnütziger Wohnungsbau in Zürich.
Die Gemeinnüßige Baugenossenschaft Limmattal be-
absichtigt, ihre Wohnkolonie in Albisrieden, beste-
hend aus 19 Mehrfamilienhäusern mit 107 Woh-
nungen und zwei Verkaufslokalen, durch den Bau

von zehn Doppelmehrfamilienhäusern mit 18 Zwei-
und 42 Dreizimmerwohnungen zu erweitern, wozu
die Stadt durch Gewährung der zweiten Hypothek
und Übernahme von Anteilscheinen ihre Unterstüß-
ung zugesagt hat. Als Baustelle ist das bei der Stadt-
grenze Zürich-Albisrieden liegende, durch die Ver-
legung der Stadtgärtnerei nach Altstetten frei wer-
dende städtische Land bestimmt. Der Stadtrat bean-
tragt deshalb dem Großen Stadtrat, der Baugenos-
senschaft 21,000 m® Wiesen- und Pflanzland zum
Preise von 277,700 Fr. abzutreten.

Bauliche Veränderungen inZürich-Wiedikon.
(Korr.) An der Ecke Bremgartner/Zurlindenstraße in
Wiedikon sind kürzlich die Liegenschaft eines Zim-
mermeisters mit dem bis zur Mitte der Straße vor-
stehenden Wohnhaus und das in einem Garten ste-

hende Häuschen eines Schuhmachermeisters ver-
schwunden. Damit ist wieder ein Stück alt Wiedikon
dahin gegangen und gleichzeitig ein Verkehrshinder-
nis gefallen. Sogleich sind die Arbeiten für einen Neu-
bau aufgenommen worden, der die bereits bestehenden
Bauten an den beiden Straßen organisch zusammen-
fügen wird. Das Eckhaus, für das die Stadt aus Ver-
kehrsgründen eine starke Abrundung verlangte, wird
als vierstöckiges Wohnhaus mit Rundbaikonen aus-
geführt. Es wird 18 Wohnungen zu zwei und drei
Zimmern und im Erdgeschoß Ladenlokale aufweisen.
In einem kleineren zweistöckigen Zwischenbau an
der Zurlindenstraße erhält die Bethelgemeinde einen
neuen Saalbau zum Ersaß des Saales an der Kalk-
breitestraße. Das Gebäude erhält einen großen und
einen kleinen Saal mit Empore und wird für etwa
450 Personen Plaß bieten. Projektverfasser sind die
Architekten L. Senn und A. Muhl.

Die großzügigen Neubauten, die an Stelle der
alten Schmiede errichtet werden, sind nun im Roh-
bau vollendet, ebenso der Neubau an der Ecke
Birmensdorfer/Bremgartnerstraße und ein weiterer
Bau an der Birmensdorfer/Rotachstraße. So schwindet
im Zentrum von Wiedikon immer mehr das Alte, um
eleganten Geschäftshäusern und Wohnbauten Plaß
zu machen. J.

Neubauten in Zürich-Wollishofen. (Korr.) Die
bisher für sich gelegene Siedelung Neubühl beginnt
allmählich mit dem übrigen „Dorfteil" von Woilis-
hofen zusammenzuwachsen. Zugleich mit dem nun
vollendeten Ausbau der Nidelbadstraße hat hier auch
die Bautätigkeit eirigeseßt. Auf dem Lande zwischen
der Nidelbad- und projektierten Kalchbühlstraße hat
in diesem Jahre die Burmag A. G. nach den Plänen
von Architekt M. Dietschy (Zürich 6) sechs Mehr-
familienhäuser mit zusammen 25 Wohnungen er-
stellt. Dem Bedarf entsprechend handelt es sich vor-
wiegend um Dreizimmerwohnungen mit neuestem
Komfort, die alle gegen Südwesten orientiert sind.
Vier Häuser konnten diesen Herbst bezogen werden,
zwei weitere werden auf April kommenden Jahres
fertig. Die Bauten sind, obschon modern, in etwas
herkömmlicheren Formen gehalten als die Wohn-
typen der Siedelung Neubühl, was namentlich am
ausgebauten Dachgeschoß zu ersehen ist, und ver-
mittein so den Übergang von der kubischen Bau-
form zu den Steildach-Häuserreihen im Innern des
Quartiers. J.

Baukreditbewilligungen in Adliswil (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Adliswil bewilligte die
Projekte der Wasserversorgungserweiterung
im Kreditbetrag von 30,000 Fr., ferner 40,000 Fr.
für eine neue Wegverbindung und 20,000 Fr.
für eine Anlage auf dem Wachthügel.

Ausbau des Gasleifungsnefjes in Thalwil
(Zeh). Die Gemeindeversammlung Thalwil beschloß
die Anschaffung eines Krankenautos, und bewilligte
44,800 Fr. für den Ausbau des Gasleitungsneßes.

Wasserversorgungsanlagen im Zürcher Ober-
land. In den leßten Jahren sind im Zürcher Ober-
land einige Ortschaften mit modernen und ausrei-
chenden Wasserversorgungsanlagen versehen wor-
den. Die neueste von ihnen ist nun dieser Tage für
die Gemeinden Grüningen und Hombrechtikon und
die Goßauer Gemeindeteile Ottikon in Betrieb ge-
nommen worden. Es handelt sich um eine Grund-
wasseranlage mit einem Neß von rund 13 km Lei-
tungen. Ihre Gesamtkosten belaufen sich auf 700,000
Franken. Das von Ingenieur Frei (Rappêrswil) ver-
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32. ksumsss's krkss, korlksslsscl clss provisor.
Aulorsmisssgsksuclss Vsrs.-XIr. 1033 ksi krok-
kurgslrslzs 134, /. 6z

33. k. krösggsr, Omksu Vogsisssgslrskzs 44, ksu-
ksclisgusg, /^ulkskusg, /. 6z

34. (Ossossssscksll 5umslrs, krslsüusg sisss kull-
uscl 5ossssksclss mil (Osksucls lör loiisllss
uscl Wssssrrsssrvoir uscl ^sksu sissr gsciscklss
KIsüs ss clis 5löl;msusr vos Xsl.-XIr. 2163 Weis-
ksrgslrshs 54, /. 6?

35. K4. Xsl;, KrslsIIusg sises klàrsumss im Xsüsr
uscl ^ulslsllusg sisss îOIlsskss kölslslr. 18, /. 6i

36. 1. ksuki's krkss», korlksslsscl clss (Okosomisgs-
ksuclss ksi klorclslrskzs 141, /. 6:

37. kugss K4sursr, krsls»usg sissr 5ckoplssksuls L
uslsr clsr kisgssgslsrrssss lurssrslsig 5, /. 6?

33. <D. 5isksr, Omksu Wskslslsrslrslzs 13, /. 6,-
39. Wsismsss's krkss, Omksu krokkurgslr.51, /. 6?

40. O. kicks! 6- Lo., Xsüsrumksu Q!s6ksckslrsk;s 103,
WisclsrsrwsgusJ, /. 7

41. kug. krilz, ^ulorsmisssssksu klolzlrsl^s 70, /. 71

42. 1. l4uksr, korlksslsscl Zweier kszsrsckuppss ^
uscl k mil Vsrgrökzsrusg clss 5ckuppsss k, c!is

krslsllusg sisss lores uscl sisss ollssss 5ckup-
psss L ssck ksssiligusg vsrsckisclsssr (Osksucls-
lsi!s klockslr. ksi 117//ürickksrgslr. ksi 73, /. 7?

43. Immokilisskssil; TV-O., krslsüusg sises (OIss-
clsckss im klols klsgiksckslrslzs 47, /. 7;

44. W. Xsissr, klmksu l^isrkurslrshs 63, /. 71

45. k. X!sissr, Xsüsrssksu uscl kisricklusg sissr
Xsgslksks im OslsrgssckohOIsclksckslr. 94, /. 7 ;

46. A. XoIIsr-kg!i, Omksu im Oslsrgssckol) Xrsk-
köklslrslzs 18, /. 7:

47. kl. XIssl, krslsllusg sisss Lülsskss im Vorgsrlss
Oolclsrslrshs 57, /. 7 ;

48. ksisksrl, klisck 6< kssclo!l, sis Woks- uscl (Os-
scksllsksus mil Ollssksllusg clss Vorgsrlsszs-
kislss klollisgsrslrskzs 29, /. 7 z

49. k. 5ckmiscl, 4ul-, ^s- uscl Omksu klislsrksrH-
slrslzs 23 (skgsssclsrlss krojskl), /. 7;

50. 5lscll /örick, Omksu krsisslrslzs 217 / (Oslliksr-
slrslzs 4, /. 7 ;

51. 1. 5lsigsr, krslsüusg sissr Osckluksrss ss cisi'
klolzsils klockslmlzs 11, 2^. 7?

52. Osso5sss5cksll „kosssksicls", klmkso im Woks-
oscl (Ìexcksllsksos ^sslslclsli-skzs 124, 3z

53. Hckolsr'x krkss, ki-zlsllosg sissi' Dscksulksols
ssslslls ^wsisr koksmss Wiiciksckxk. 77, 8.

Gemeinnütziger >Voknung5bsu !n lûrià
Ois (^smsissül;igs ksugssozzsszcksll kimmstls! ks-
skxickligl, iki-s Woksko!osis is ^îkizi-iscles, kszls-
kssci sus 19 K4sk>'lsmi!isskso5s>'s mil 107 Wok-
sosgss uscl ^wsi Vsrksulslokslss, clurck clss kso
vos ^sks Ooppslmski'lsmilissksuzsi's mil 18 ^wsi-
oscl 42 Oi'si^imms^woksosgss ?o si-v^sils^s, wo^o
clis 5lscll clorck Osv^sksosg clsi- âsilss kl^polksk
oscl Oksrsskms vos T^slsiixcksisss ikrs Oslsi-zlôh-
osg z:ugs5sgl ksl. ^!s ksuxlsüs ixl clsz ksi clsi' 5lsc!l-
gi'ss^s ^ö^ick-^lkisi-isclss lisgsscls, clui'ck clis Vsi'-
Isgosg clsi- Zlscllgsi-lssi-si ssck ^ilxlsllss l^si wsr-
cisscls xlscllizcks kssci kszlimml. Os>- 5ls6lml ksss-
lmgl clsskslk clem <O>-ol)ss 5lscllml, clsi- ksogssos-
xssscksll 21,000 m^ Wiszss- oscl kliss^lsscl ^om
k^siss vos 277,700 k^. sk^uli-sles.

ösuiicke Versn«terungen în^ûr!eI,Wie«tiilon.
(Xoi-«-.) ^s clsi' kcks k^smgsi'lssi'/^oflisclsszlmkzs is
Wisciikos sisc! kö^Iick clis kisgssscksll sises /im-
msi'msislsrs mil clsm kis K4ills clsi' ^lrskzs vor-
slskssclss Woksksos osc! ciss is sissm Ssrlss sls-

ksscls klëosckss sisss Zckukmscksrmsislsrs vsr-
sckwosclss. Osmil isl ^isclsr sis ^lück s!l Wisclikos
clskis gsgssgss oscl glsick^silig sis Vsrkskrskiscisr-
sis gslsüss. 5og!sick siscl c!is /^rksilss lör sisss X!su-
ksosolgssommss vvorclss, c!sr c!is ksrsilsksslskssclss
ksulss ss ciss ksiclss ^lrslzss orgssisck ^ossmmss-
lögss wirci. Oss kckksos, lör ciss c!is Zlscll sos Vsr-
kskrzgrösclss sise slsrks ^krusciosg vsrlssgls, wirci
s!s visrslöckigss Woksksus mil kosciksîkosss sus-
gslökrl. ks wircl 13 Woksusgss ?wsi osc! cirsi
/immsrs oscl im krclgssckolz kscissioksls solvirsizss.
!s sissm klsissrss ^v/sislöcki^ss /v,isckssksu ss
clsr /ur!isclssslrs^s srkë!l clis kslksigsmsiscls sisss
ssoss 5ss!kso ^om krssl^ ciss 3ss!ss ss clsr Xsik-
krsilsslrshs. Oss Sskëocis srkâil sisss großes usk
sisss kisisss 5ss! mil kmpors uscl v,ircl lör slv/s
450 ksrsosss kisk kislss. kro^sklvsrlssssr siscl clis
^rckilsklss 5ss s uscl ivluk!.

Ois grokz?öziges XIsuksulss, clis ss 5ls!!s clsr
silss 5ckmiscls srricklsl wsrclss, siscl sus im kok-
ksu voilssclsl, skssso clsr klsuksu ss clsr kclcs
kirmsssclorlsr/krsmgsrlssrslrsk;s us6 sis v/silsrsr
ksu ss clsr kirmsssclorlsr/kolsckslrslzs. 5o sckwisclsl
im /sslrum vos Wisclikos immer mskr clss /^ils, um
e!sgsslss Lsscksltsksussrs uscl Woksksulss kish
^u msckss. l.

^eudsuten in lûrick-Woiiîlkoten. (Xorr Ois
kisksr lör sick gs!szsss 5iscls!usg Xlsukök! kszissl
s!!msk!ick mil clsm ökrigss „Oorllsi!" vos Woiiis-
kolss ?ussmmss?uwscksss. /ugisick mil clsm sus
voüssclslss T^usksu clsr kliclsiksclslrskzs ksl kisr suck
clis ksulsligksil sisgssshl. T^ul clsm ksscls ^wisckss
clsr kliclsikscl- uscl projsklisrlss Xs!ckkök!slrsl;s ksl
is clisssm lskrs clis kurmsg 4t. <O. ssck clss kissss
vos /Vckilskl i^I. Oislsck^ (/örick 6) sscks I^iskr-
lsmiiissksussr mil ^ussmmss 25 Woksusgss sr-
slsül. Osm ksclsrl sslsprsckssci kssclsil ss sick vor-
wisgsscl um Orsi^immsrvvoksusgss mil ssusslsm
Xomlorl, clis siis ^sgss 5öclvvsslss orisslisrl siscl.
Visr klsussr lcosslss clissss klsrksl ks^ogss wsrclss,
?wsi wsilsrs wsrclss sul 4tpril kommssclss lskrss
lsrlîg. Ois ksulss siscl, oksckos moclsrs, is slwss
ksrlcommiicksrss kormss gsksllss sis clis Woks-
l^pss clsr Zisclslusg Xlsukökl, wss ssmssllick sm
susgsksulss Osckgssckolz ?u srsskss isl, uscl vsr-
millsls so clss Oksrgssg vos clsr kukisckss ksu-
lorm ^u clss 5lsi!clsck-k!sussrrsikss im lsssrs clss
(Ousrlisrs. l.

ksukre«t!tbevîliigungsn !n ^cliilvîi (/örick)
Ois (Osmsisclsvsrssmmlusg 4tcl!izwil kswiüigls clis
krojskls clsr Wssssrvsrsorgusgssrwsilsrus^
im XrsclilkslrsH vos 30,000 kr., lsrssr 40,000 kr.
lör sise ssus Wsgvsrkisclusg uscl 20,000 kr.
lör sise /^slsgs sul clsm Wscklküzs!.

/^utbsu «tes vslleitunglnetzsl in sksivii
(2ck). Ois Lsmsisclsvsrssmmîusz 4ks!wi! ksscklokz
clis /^sscksllusg sisss Xrssksssulos, uscl kswilligls
44,800 kr. lör clss ^usksu clss (Osslsilusgssslzss.

Wsîserverlvrgungssnisgen im lürcksr Ober-
isnki. Is clss !slzlss lskrss siscl im /örcksr Oksr-
!sscl sisigs Orlscksllss mil moclsrsss uscl susrsi-
ckssclss Wssssrvsrsorgusgssslszss vsrsskss wor-
clss. Ois ssussls vos iksss isl sus clisssr Isgs lör
clis Osmsisclss Orösisgss uscl klomkrscklikos uscl
clis Lokzsusr (^smsisclslsils Ollikos is kstrisk gs-
sommss worclss. ks kssclsil sick um siss Lruscl-
wszzsrsslszs mil sissm klsh vos ruscl 13 km ksi-
lusgss. !krs Lsssmlkoslss ksisulss sick sul 700,000
krsskss. Oss vos !sgssisur krsi (ksppSrswi!) vsr-
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faßte und dann auch unier seiner Leitung ausge-
führte Projekt stützt sich auf einen Rat des Zürcher
Geologen Dr. Hug, das zwischen Uster, Bertschikon
und Bubikon liegende große Grundwassergebiet an-
zubohren, das ausgezeichnetes Wasser liefert und
bereits schon andere Versorgungen speist. In der
neuen Anlage wird nun dieses Wasser bei Ober-
ottikon aus einem 18 m tiefen Filferbrunnen gezogen
und durch zwei Pumpenaggregate modernster Kon-
struktion in ein 56 m höher gelegenes Reservoir mit
zwei Kammern von 1200 m® Fassungsvermögen ge-
führt. Auch dieses Reservoir ist mit allen technischen
Neuerungen versehen und versorgt die angeschlos-
senen Gemeinden reichlich mit Trink- und Nußwasser
und vermag auch stärkster Beanspruchung durch
Feuerlöschung zu dienen. In den betreffenden Ge-
meinden, die nun endlich zu einer hochwertigen
Wasserversorgung gelangt sind, herrscht über das
wohlgelungene Werk einhellige Freude.

Schulhausbauprojekf in Dübendorf (Zürich).
Die Sekundarschulkreisgemeindeversammlung Düben-
dorf bewilligte für die Ausarbeitung eines Projektes
für den Bau einer Sekundarschulhausanlage 12,000
Franken; die Bauauslagen werden auf zirka 726,000
Franken veranschlagt.

Neues Postgebäude in Langenthai (Bern). In
der Gemeindeabstimmung wurde der Beitrag von
80,000 Fr. an das neue Postgebäude bewilligt.

Bau eines Altersheims in Saanen (Bern). In
einer sehr stark besuchten Mitgliederversammlung hat
der Verein für das Alter den Bau eines Altersheims
in der Gemeinde beschlossen. Die Pläne wurden
einstimmig gutgeheißen. Der Bau soll auf rund 80,000
Franken zu stehen kommen, die durch regelmäßige
Sammlungen in den leßten Jahren beinahe zusam-
mengebracht worden sind. Einer regen Aussprache
rief die Plaßfrage, die schon seit längerer Zeit die Ge-
müter in Aufregung brachte. Glücklicherweise konnte
man sich auf eine allgemein befriedigende Lösung
einigen, so daß zu hoffen steht, daß das schöne
Werk allgemeiner Nächstenliebe baldmöglichst in
Arbeit genommen werden kann, was um so not-
wendiger ist, da die Bautätigkeit gegenwärtig ganz
lahmgelegt ist.

Notstandsarbeiten im Kanton Luzern. Der
Regierungsrat unterbreitet dem Großen Rate die Aus-
führung von Notstandsarbeiten im Winter 1933/34.
Es sind vorgesehen Hochbauarbeiten. im Gesamt-
betrage von 2,130,000 Fr., darunter der Neubau
der Militärkaserne auf der Allmend im Betrage
von 1,180,000 Fr.; ferner Straßenarbeiten in der Höhe
von 1,049,000 Fr. und Wasserbauarbeiten im Betrage
von 385,000 Fr. über die Um- und Neubauten im
Kantonsspital unterbreitet der Regierungsrat dem
Großen Rate einen einläßlichen Bericht. Der seiner-
zeit bewilligte Kredit von 5,7 Millionen Franken ist
bis auf 2,400,000 Fr. aufgebraucht. Doch reicht der
Gesamtkredit nicht hin. Der Regierungsrat beantragt,
den Gesamtkredit auf 6,700,000 Fr. zu erhöhen. Be-
hufs Verzinsung und Amortisation dieser Summe soll
ein Steuerzuschlag von einem Zehntel Einheit er-
hoben werden, wodurch diese Bausumme bis 1950
amortisiert wäre.

Bauliches aus Luchsingen (Glarus). (Korr.) Die
Bürgergemeindeversammlung von Luchsingen be-
schloß nach Antrag des Gemeinderates, am Ober-
Staffel der Alp Bächi einen Stall zu bauen. Dieser
soll 100 Kühen Plaß bieten. Die Kosten sind auf

42,000 Fr. veranschlagt.

Projektarbeiten für ein neues Kantonssdiul-

gebäude in Solothurn. Der Regierungsrat unter-

breitet dem Kantonsrat Bericht und Antrag über die

Vornahme von Projektarbeiten für ein neues Kan-

tonsschulgebäude. Er verlangt für diesen Zweck einen

Kredit von 60,000 Fr. _
Ein neues Berggasthaus. Der innerrhod ische Ke-

gierungsrat hat dem Joseph A. Wyß-Fäßler in er

Schwendi die Erlaubnis erteilt zur Erstellung eines

Berggasthauses auf dem Rotstein-Paß.
Um eine Kunsteisbahn in St. Gallen. Der

Eisklub St. Gallen hat unter dem Vors* von r.
Gmür in der Zentralhalle seine ordentliche Haup -

Versammlung abgehalten. In der Umfrage orientier e

Herr Müller über die Bemühungen des Initia iv o-

mitees zur 'Errichtung einer Kunsteisbahn in

Gallen. Dieselbe würde bei einer Größe von 30UU

Quadratmeter auf eine halbe Million Franken zu

stehen kommen. (Die Eisbahn in Brüggen umfaßt

16,000 Quadratmeter.) Es seien Fr. 80,000.— an

Einnahmen pro Saison notwendig, um bestehen zu

können. Als Plaß wurde das Tal der Demut ausge-
sucht. Infolge der Krise ist die Errichtung ers au

den Winter 1935/36 vorgesehen, sofern das Kapital

aufgebracht wird. Man rechnet mit einer starken

Beteiligung der Stadt. In der Diskussion wur en

diese Bestrebungen begrüßt, doch konnte die aß-

wähl nicht befriedigen. Mann solle, wenn immer

möglich, die Kunsteisbahn auf dem Areal der jefygen
Eisbahn in Brüggen erstellen.

_

Der Neubau „Brückenwaage" in St. Gallen
ist vollendet. Bei einer Besichtigung, die dieser läge
durch die Presse und einige weitere Interessenten

stattfand, konnte man sich überzeugen, daß hier

unter der Bauleitung von Architekt Aberle etwas

Vollkommenes erstellt wurde. Alle Räumlichkeiten sind

aufs feinste ausgeklügelt, zweckentsprechend und ganz
modern ausgestattet. Es ist der erste Stahlskelettbau,

der in St. Gallen ausgeführt wurde, nach dem Plan

von Architekt Aberle, der beim Wettbewerb seiner-

zeit den ersten Preis davontrug. Die Ingenieurarbei-
ten wurden von der dem Baukonsortium angehören-
den Firma Terner & Chopard in Zürich ausge-
führt, während der Stahlskelettbau von der dem

Konsortium ebenfalls angehörenden Firma La is,
Köhli & Cie. in Basel errichtet wurde. Sämtliche

übrigen Arbeiten wurden an das st. gallische Gewer e

ausgegeben und von diesem auch in vorzug er

Art ausgeführt. Es sind daran zirka 25 Firmen e-

teiligt. Die an diese vergebenen Arbeiten machen

einen Betrag von weit über einer halben Mi ion

Franken aus. Die Finanzierung wurde von der bchwei-

zerischen Volksbank in St. Gallen durchgeführt.
Umbau des Großratssaales in Chur. Uie

Kosten der gesamten Arbeiten werden auf 26,50 r.

veranschlagt. Die Einbauten sollen so bald wie mog-
lieh, spätestens bis zur nächsten Session erfolgen.

Bauverhandlungen im Kanton Graubunden.
Der Grohe Rat gewährte für den Umbau und ie

Erweiterung der I rrenansta It Waldhaus einen

Kredit von 200,000 Fr. Dann begründeten Dr. Brugger

eine Motion betreffend Lastautoverkehr in den von

keinen Bahnen bedienten Talschaften, Maurizio eine

Interpellation über die Konzession der bilsersee-

Bergeller Wasserkräfte, und Silberroth eine Mo-

tion über Schaffung eines kantonalen Wa sserwi rt-
schaftsa m tes. Maurizio und Silberroth übten Kritik

an den hohen Gewinnen, die aus der Konzession

der Bergeller Wasserkräfte dem Konsortium Meuli-
Salis zugeflossen sind.
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lshls uncl cisnn suck unlsr seiner Weisung susgs-
sükrls krojskl slül;s sick sus sinsn ksl clss ^ürcksr
Lsologsn Or. klug, clss cv/iscksn Oslsr, Lsrlsckikon
uncl kukikon lisgsncls grohs Lrunclwssssrgskiss sn-
cukokrsn, clss susgscsicknslss Wssssr lislsrs uncl
ksrsils sckon snclsrs Versorgungen spsisl. In clsr
nsusn ^nlsgs wircl nun clissss Wssssr ksi Oksr-
ollikon sus sinsm 13 m lislsn killsrkrunnsn gezogen
uncl ciurck c^vsi kumpsnsggrsgsls moclsrnslsr Xon-
slruksion in sin 56 m köksr gslsgsnss Reservoir mil
cwsi Xsmmsrn von 1266 m^ ksssungsvsrmögsn gs-
sükrl. /^uck clisses ksssrvoir isl mil sllsn lsckniscksn
Xlsusrungsn vsrssksn uncl vsrsorgs clis sngsscklos-
ssnsn Lsmsinclsn rsicklick mil Irink- uncl XIul;wszzsr
uncl vsrmsg suck slsrkslsr össnspruckung ciurck
ksusrlosckung cu clisnsn. In clsn kslrssssnclsn Ls-
msinclsn, clis nun sncllick cu sinsr kockwsrligsn
Wssssrvsrsorgung gslsngl sincl, ksrrsckl üksr clss

woklgslungsns Werk sinkslligs krsucls.

Zckulksusbsuprojekî in 0üben6ori (lürick).
Ois 5skunclsrsckulkrsisgsmsinclsvsrssmmlung Oüksn-
clorl kswilligls sür clis ^ussrksilung sines krojsklss
sur clsn ösu sinsr 5skunclsrsckulksussnlsgs 12,666
krsnksn; clis Lsususlsgsn wsrclsn sus cirks 726,666
krsnksn vsrsnscklsgl.

bleues pestgebsucle in l.sngsniksi (kern). In
clsr Lsmsinclsskslimmung wurcls clsr ösilrsg von
36,666 kr. sn clss nsus koslgsksucls kswilligs.

vsu eines ^iierîiisim! in Zssnen (kern) In

sinsr sskr slsrk kssucklsn Xlilglisclsrvsrssmmlung ksl
clsr Vsrsin sür ciss Teller cisn ösu sinss ^Ilsrsksims
in clsr Lsmsincls ksscklosssn. Ois KIsns wurclsn
sinslimmig gulgsksi^sn. Osr Lsu soil sus runcl 36,666
krsnksn cu slsksn kommsn, clis clurck regelmäßige
5smmlungsn in clsn Isßlsn lskrsn ksinsks cussm-
msngskrsckl worclsn sincl. kinsr rsgsn ^ussprscks
riss clis KIsßsrsgs, clis sckon ssis längerer ^sis clis Ls-
mülsr in T^ulrsgung krsckls. Llücklicksrwsiss Iconnis
msn sick sus sins sllgsmsin kslriscligsncis kösung
einigen, so clss; cu liosssn slslis, clsk; clss scliöns
Wsrlc sllgsmsinsr Xlsc^slsnlisizs lsslclmöglicsiss in
^rlzsis genommen vvsrclsn Icsnn, wss um so nos-
wsncligsr iss, cls clis Lsulsliglcsis gsgsnwsrlig gsn?
lslimgslsgs izs.

^oîsîsnclssrbeiîen im Ksnton I.uiern. Osr
ksgisrungsrss unlsrlzrsisss clem (?rohsn l?sls clis ^us-
sülirung von Xloszssnclssrlzsissn im Winssr 1933/34.
^s sincl vorgssslisn s-loclilssusrlssissnim Osssms-
lsslrsgs von 2,136,666 s-r., clsrunlsr clsr XIsu Is su
clsr Xlilissrlcsssrns sus clsr Allmsncl im össrsgs
von 1,136,666 ^r. i ssrnsr ^srsk;snsrlssissn in clsr s4c>6s

von 1,649,666 k^r. uncl Wssssrlssusrlssissn im öslrsgs
von 335,666 kì OIssr clis Om- uncl Xlsulssulsn im
Xsnsonsspiîsl unssrlsrsisss clsr ksgisrungsrsl clsm
<Orok;sn Xsls sinsn sinlshIicXsn ösricsis. Osr seiner-
^sis Isswilligss Xrsclis von 5,7 Xlillionsn I^rsnlcsn izs

lsis sus 2,466,666 s-r. susgsisrsuclis. Oocli rsiclis clsr
(ssssmilcrsclis nicXs liin. Osr Xsgisrungsrss lsssnlrsgs,
clsn (^sssmilcrsclis sus 6,766,666 I^r. ^u srXölisn. ös-
Xusz Verzinsung uncl ^morlisslion clisssr 5umms soll
sin 5ssusr-usclilsg von sinsm ^slinlsl ^inlisis sr-
liolssn vrsrclsn, vroclurcli clisss ösusumms Isis 1956
smortisisrs wsrs.

vsuiickes sul ì.ucl,»ingen (Olsrus). (Xorr.) Ois
öürgsrgsmsinclsvsrssmmlung von l.uc5singsn lss-
scXIos; nscX T^nlrsg clss (Osmsinclsrstss, sm Olssr-
zsssssl clsr ^Ip öscXi sinsn 5lsll ?u lssusn. Oisssr
soil 166 XuXsn l^Ist; lsislsn. Ois Xoslsn sincl sus

42,666 s-r. vsrsnsclilsgs.

psojekiskbeiten für sin neuel Ksnkonllcliul.
gebsucie in Zoloîkurn. Osr kegisrungsrsl unssr-

lsrsilsl clsm Xsnionsrss ksriclil uncl ^nlmg üosr cl>s

Vornslims von k'rojslcssrlssissn sür sin neues Xsn-

sonsscliulgsksucis. ^r vsrlsngs sûr ciisssn àsclc smsn
Xrsclis von 66,666 s^r.

c,
kin neues verggsrîksul. Osr innsrmocüscns ><S-

gisrungsrss liss clsm losspli W^^I^s^Ie'' >n sr

Hcliwsncli clis ^rlsulsnis srssils ?ur ^rsisllung s>nss

ksrggssllisussz sus clsm Kolslsin-I's^
Um eine Kunzfsitbskn in 5». vsiien. Osr

^islclulz 5s. OsIIsn Xsl unser clsm Vors.s; von ^
Omür in clsr ^snirsIXsIIs ssins orclsnllicns risup -

vsrssmmlung slsgeXsIssn. In clsr Omlrsgs onsnûsr s

s4srr X4ü>Isr üizsr clis LsmüXungsn clss Inms >v o-

missss ?ur'^rricXsung sinsr Xunsssisosnn ^ '

QsIIsn. OisssIXs würcls ksi sinsr Orölzs von 3666

Qusclrslmslsr sus sins kslks Million ssrsnlcen

slsksn Icommsn. (Ois kiskskn in kruggsn umtsht

16,666 Qusclrssmslsr.) ks seien 5r. 86.666.— sn

kinnskmsn oro 5sison nosvvsnclig, um ksslensn ?u

können. /XIs?Istz vvurcls clss Isl cisr Osmul susgs-
sucks. Insolgs clsr Xriss ist clis krricklung srs su

clsn Winlsr 1935/36 vorgsssksn, sossrn clss !^sp>,s!

susgskrscks vvircl. Xlsn .scknss mil s>nsr slsrksn

öslsiligung clsr 5lscls. In clsr Oiskussion v/ur sn

clisss össlrskungsn ksgrük;s, clock konnls ciis sr;-
vrskl nicks kssrisciigsn. Xlsnn soils, v/snn immsr
mÖglic^, ciis suk cjsm ^res! clek- jetzigen

kiskskn in öruggsn srslsllsn. ^ „0er Neubau „vrücitenvrssge" in ». vsuen
izs vollsnclss. ösi sinsr össickligung, clis clisssr Isgs
clurck clis ?rssss uncl sinigs wsilsrs Inssrssssntsn

sisssssncl, konnls msn sick üksr^sugsn, clsl; kisr
unlsr clsr ösulsilung von ^rckilskl ^ksrls slv/ss
Vo!!I<c)mm6^e5 wu^cls. ^!Is ksum!>ck!<eliSN 8i5»ci

suls ssinsls susgsklügsls, ?>vscksnisp>'scksncl uncl gsn?
moclsrn susgsslsssss. ks isl clsr srsls 5ssklsks>sssosu,

clsr in 5l. OsIIsn susgslükrl v/urcls, nsck clsm clsn

von Arckilsks T^ksrls, clsr keim Wssskswsro ssinsr-
^sil clsn srslsn ?rsis clsvonlrug. Ois Ingsnisursrosi-
sen v/urclsn von clsr clsm Lsukonsorlium sngskorsn-
clsn s^irms Isrnsr 6- Lkopsrcl in Xürick susgs-
sükrl, vrskrsncl clsr 5ssklskslsstksu von clsr clsm

Xonsorlium sksnsslls sngskörsnksn l-^>5,

Xökli 6- Lis. in ksssl erricklsl v/urcls. 5sm1l>cks

ükrigsn ^rksilsn v,urclsn sn clss sl- gslliscks Lsv/sr s

susgsgsksn uncl von clisssm suck in vor^ug ^ er
^5 5>^cl cisrs^ 25 e-

ssiligs. Ois sn clisss vsrgsksnen /vksissn msc5sn

sinsn öslrsg von weil üksr sinsr kslksn X4> >oc>

krsnksn sus. Ois kinsn^isrung wurcls von clsr 5<mws>-

^sriscksn Volksksnk in 51. LsIIsn ciurckgssukrs.

Umbsu «les Srohrsîîsssleî in
Xoslsn clsr gsssmlsn TVKsilsn wsrclsn sus 26,56 r.

vsrsnscklsgs. Ois kinksulsn sollsn so kslcl vv>s mög-
lick, spslsslens kis 2:ur nsckstsn 5sssion snolgsn.

SsuverksnUiungen im Ksnton Vrsubunosn.
De?' (^k'okze unci is

krwsilsrung clsr Irrsnsnslsls Wslclksus s>nsn

Xrsclis von 266,666 kr. Osnn ksgrünclslsn Or. kruggsr
eins Xlolion kslrslsencl ksslsuloverkskr in clsn von

keinen ksknsn ksclisnlsn Islscksltsn, Xlsuri^io sine

Inlsrpsllssion üksr clis Koncession clsr dussrsss-

ösk'^SÜe»'Ws88 6i'I<k'äiie, urici eins >^>0-

sion üksr 5cksllung sinss ksnlonslsn Ws sssrvv> rl-
3 mie8. ^läuri^ic) u^ci 5i!^ek'k'c)i^ ûvîen

sn clsn koken Lswinnsn, clis sus clsr
clsr ösrgsllsr Wssssrkrssss clsm Xonsorlium lvlsuli-
5slis cugellosssn sincl.
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Riesige Gartenlandschaft in Ostasien.
Dort wo die Terrassierung von Gehängen in größerem Maßstäbe ausgeübt wird, ist die Umgestaltung des Landschaftsbildes
außerordentlich groß. Die chinesische Fruchtlandschaft mit ihren traditionellen Bewässerungs- und Düngungssystemen fußt auf
einer uralten Gartenkultur und kann als Vorbild der Bodenproduktion eines dichtbesiedelten Landes angesprochen werden.

Turnhalleprojekt in Aarau. Die Einwohner-
gemeindeversammlung von Aarau bewilligte einen
Beitrag von 58,000 Fr. an die 280,000 Fr. betragen-
den Baukosten einer vom Staat zu erstellenden neuen
Kantonsschulturnhalle auf dem Zeughausareal und
verzichtete aut das Mitbenüßungsrecht der Stadt. Aus
dem Reinertrag des eidgenössischen Turntestes vom
Jahre 1924 in Aarau wurden seinerzeit für den Turn-
hallenbau 20,000 Fr. zur Verfügung gestellt. Auf
einen Antrag aus der Gemeindeversammlung wurde
der Stadtrat beauftragt, für die nächste Gemeinde-
Versammlung die Frage der Erstellung einer dritten
städtischen Turnhalle und von Turn- und Sportplätzen
zu prüfen und eine Vorlage auszuarbeiten.

Die gröfjte Ausstellungshalle Groljbritan-
niens. Eine Gruppe von Liverpooler Geschäftsleuten
hat eine Gesellschaft gebildet, um die größte Aus-
Stellungshalle Großbritanniens zu errichfen. Die Kosten
werden auf etwa 450,000 Pfund Sterling veranschlagt.

Die Stadtverwaltung hat ein Grundstück von 33
Morgen an der neuen Ostlancashire-Straße zur Ver-
fügung gestellt.

Der Plan sieht vor: eine Haupthalle mit fast
10,000 Metern Nußfläche, die in eine Versammlungs-
halle für 15,000 Personen umgewandelt werden kann;
eine Halle für kleinere Ausstellungen in der Form
eines Ovals, das durch zwei Galerien zu einer acht-
seitigen Glaskuppel hinaufsteigt ; zwei Restaurants, die
je 800 Personen unterbringen können; ein Schwimm-
bad von 100 Metern Länge und 30 Metern Breite mit
einer Sonnenbadterrasse, und schließlich Autopark-
pläße, Teeterrassen und Rasenflächen.

Das Projekt wird dem Magistrat Liverpool zur
Bewilligung vorgelegt werden, und man hofft, die
erste Ausstellung in dem neuen Gebäudekomplex
im nächsten Jahre veranstalten zu können. J. B.

Die wachsende Siedlung
nach biologischen Gesehen.*)

Von Leberechf Migge.

Leberecht Migge, dem wir seit Jahrzenten schon
so manche Schrift über Grünpolitik der Städte, Gar-
tenkultur und Siedlungswirtschaft verdanken, veröf-
fentlicht die Erfahrungen seiner erfolgreichen Sied-
lungsarbeit, die er als Organisator und Führer der
bekannten Siedlung Worpswede bei Bremen errun-
gen hat. Das kleine Büchlein ist einerseits natürlich
für den Siedler und Schrebergärtner geschrieben,
dann aber speziell für Behörden und Architekten,
die sich mit der Planung von kleineren oder große-
ren Siedelungen zu befassen haben. — Es gliedert
sich in drei Teile, von denen der mittlere kongruent
den heutigen vielseitigen Bemühungen um „das
wachsende Haus" die wachsende Siedlung darlegt.
Hierbei werden Sonnenrichtung, Größe der Siedlungs-
typen, Bodenausrüstung (Entwässerung, Bodenmelio-
ration, Errichtung von Südmauern) und Finanzierun-
gen gründlich untersucht. Den Kern der Ausführun-
gen aber bildet „das wachsende Haus an der Schuß-
mauer", mit seinen Aufbaumöglichkeiten in Bezug
auf das Selbsthilfe-System und den Vorschlägen für
etappenweise Erstellung. — Das Schlußkapitel be-
handelt die neue Kleinbodentechnik, die dem kom-
menden Siedler die Grundlage für die Befriebsweise
geben soll, (Schuß- und Treibmittel, Wasserbeherr-
schung, Dungwirtschaft, Schädlingsbekämpfung, etc.).
Ein Anhang zeigt in Plänen ein neuzeitliches Siedler-
gewächshaus.

*) Die wachsende Siedlung nach biologischen
Geseßen. Von Leberecht Migge. 64 Seiten mit 42 Ab-
bildungen. Format 16X23 cm. Preis kartoniert RM. 2.40.
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart.
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kivligs Vsrtenlsnâickstt in O»ts»ien.
Dort wo bis Isrrsssisrung vori Ostisrigsr, in grötzsrsm i^lstzztsbs suzgsübt wirb, ist bis ibmzsstsitung bsz fsribscfsttshiibsz
suhsrorbsritiicf groh. Ois c3ir>szi5c3s frubisisribscüstt mit ifrsri trsbitiorisliso kswsszsruo^z- ur>b OüogurigZz^ztsmsri tuht sus
sirisr ursitsri <Osrtsoi<uitur uob i<srir> s>5 Vorbiib bsr öobsr>probui<tiori siriss bicftbssisbsitsri 3sr>bss srigssprobisri wsrbsri.

lurnksllsprojekî in ^srsu. vis binwobnsr-
gemeinclsvsrssmmlung VON /^srsu bewilligte einen
bsitreg von 53,666 br. en clis 236,666 br. bstrsgen-
cisn bsulcOZtsn einer vom 5tsst ^u erstellenden neuen
Xentonsschulturnbells eut clem /sughsuserssl unci
vernichtete eut ciss h/Iitbsnützungsrecht clsr Zteclt. /^us
clem Xsinsrtrsg cles eibgsnössischsn lurntsstss vom
^ehrs 1924 in Äersu würben seinerzeit tür ben lurn-
hellsnbsu 26,666 br. nur Vertügung gestellt. ^ut
einen ^ntreg eus bsr Osmeinbeversemmlung würbe
ber Äebtret bseuttregt, tür bis nächste (3smeinbs-
verssmmlung clis brsgs ber brstsllung einer drillen
stëbtischsn lurnhslls unb von lurn- unb 5portplshen
nu prütsn unb eins Vorlege eusnusrbeitsn.

vie gröhle ^ullteilunglöslle vrohdrilsn»
nieni. bins (Gruppe von bivsrpoolsr Ssschsttsleutsn
lies eins (?sssllschstt gsbilbst, um clis gröhle Aus-
stsllungshslls (3rohbritsnniens nu errichten. Die Kosten
werben sut stws 456,666 btunci Sterling vsrsnschlegt.

Die Htebtverwsltung het sin Lrunbstüclc von 33

borgen sn bsr neuen <Dstlenceshirs-5trshe nur Ver-
lügung gestellt.

Der blen sieht vor- eins bleupthells mit test
16,666 lästern Xluhtlschs, bis in eins Vsrssmmlungs-
helle tür 15,666 bsrsonen umgswenbelt werben lcenn!
eins blells tür kleinere Ausstellungen in clsr borm
eines Ovsls, cles burch nwsi d?elerisn nu einer echt-
zeitigen (^leslcuppsl hinsutstsigt! nwsi Xssteursnts, clis
je 866 bsrsonen unterbringen können; sin schwimm-
beb von 166 IVletsrn bëngs uncl 36 lästern breite mit
einer Honnsnbebtsrresss, uncl schliehlich Autoperlc-
plshs, lsstsrrssssn unb bsssntlechsn.

Des brojslct wircl clem Xlegistrst bivsrpool nur
Bewilligung vorgelegt wsrclsn, uncl men hottt, clis
erste Ausstellung in clem neuen Osbëubelcomplsx
im nächsten lehre vsrensteltsn ^u lcönnsn, t. ö.

Vie wscksencie Ziecillung
nsck !ziologi5cken Seîeizen.'l

Vori l.s3srsctit IV>lgzs>

I.eösrsclit Xliggs, clem wir seit lelirzisntsn sclion
so msnclis 5ctiritt üösr Orüngolitilc clsr Hiëclts, (?sr-
tsnlcultur uncl ^iscilungswirtscliett verclenlcsn, veröt-
tsntliclit clis ^rtelirungen seiner srtolgrsiclisn 5iscl-
lungserösit, clis er els Orgenisstor uncl s-ülirsr clsr
öslcsnnten 5iscllung Worpswscls losi örsmsn errun-
gen tiet> Des Iclsins Küchlein ist einerseits nstürlicli
tür cien ^iecllsr uncl 5ctirslosrgsrtnsr geschrieben,
clsnn ebsr speciell tür bshörclen uncl Architekten,
clis sich mit clsr lìnung von Iclsinsrsn oclsr gröhs-
rsn ^isclelungen ^u bstessen heben. — bs glisclsrt
sich in clrsi Isils, von ciensn cler mittlere Icongrusnt
cisn heutigen vielseitigen bemühungsn um „clss
wschssncle bleus" clis wechzencis 5iscllung clerlegt.
blisrbei wsrclsn ^onnsnrichtung, (^röhe clsr 5iscllungs-
t^pen, bocisnsusrüstung (bntwssserung, öocienmslio-
rstion, Errichtung von ^üclmsusrn) uncl binsn^isrun-
gen grüncllich untersucht. t)sn Xsrn cler /^ustührun-
gen eber bilclst „clss wschssncls bleus sn cler Zchuh-
meusr", mit seinen /^utbeumöglictilcsitsn in bs^ug
eut cles 5elbsthilts-5^stsm uncl cisn Vorschlügen tür
stsppenwsiss Erstellung. — Des 5chluhl<epitsl bs-
hencislt clis neue Xlsinboclentechnilc, clis clem lcom-
msnclen Hiscllsr clis (3runcllsgs tür clis Betriebsweise
geben soll, (5cbuh- uncl Irsibmittsl, Wesserbeberr-
schung, Oungwirtschett, ^chëcilingsbslcëmptung, etc.).
bin Anbsng zweigt in blsnsn sin neu^sitlichss 3iscilsr-
gswschzhsus.

") Ois wsctissoüs 5isü!ung riscti tzioiozisciisri
Oszshso. Von t.s3srsctitt4iggs. 64 Zsitsri mit 42 43-
3i!3ur>gsr>. formst 16X23 cm. frsis ><srtoriisrt KIvl. 2.40.
frsriàf'sctis Vsr!sgz3sri3iung, 5tutsgsrt.
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